
Tübinger und Rottenburger

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro .- 5Z. Freitag den 5. Juli 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
OberaMt Tübingen.

Tübingen . ( Schaafwaide » Verleihung
tu Ehningen . ) Die Schaafwaioe ; u Eh»
»Ingen unter Achalm , welche auf den rrten
Juni ausgeschrieben war , und im ersten
Jahr Zzo . im sten 420 . km zten 450.
Mld auf der Alp jeden JahrS 108 Stücke
erträgt , wird um besonders eingetrerener Um¬
stände willen den u ten July d . I . Morgens
8 ' Uhr auf dortigem Rarhhaus nochmals
züv Verleihung gebiacht werden. Die Lieb¬
haber hiezu siiiv unter dem Anhang ernzu-
taden , daß ein Beständer eine Camion von
500 fl . an liegenden Gütern oder einen
tüchtigen Bürgen aus dem Reutlinger Ober»
Amt zu stellen habe.

Den 28 . Juni 1822»
K. Oberamt.

Tübingen . ( Einen ertrunken gesunde«
uen Mann betreffend . ) Vorgestrigen Sam¬
stag , den 2y . Juny Abends , wurde in der
sogenannten Blaulache zwischen Lustnau und
Kirchentellinsfurrh , hiesigen Oberamts , rin
Mann ertrunken gefunden.

Auf dem Ufer , nicht weit von dem Leich«
nam im Wasser , entfernt , lag ein Zwilch»
Kittel , ein Hut und eine Kappe.

Nach mehreren begründeten Vmnuthun«
gen ist dieser Mann aus Lebenö - Ucberdruß
in 'S Wasser gesprungen.

Da sein Name und sein « Heimat unbe¬
kannt ist, so dringt man die Beschreibung seiner
Person und seines Anzuges zur öffentlichen
Kennlniß.

Er ist ziemlich robust , hat Z4  Fuß alt
Meß innrer Lange ; sein Alter dürfte in den
ÄuSgang der 40er Jahre gesezt werden.
Seine Stirne ist auf beiden Seiten weit hin¬
auf kahl ; im Ober « Kiefer fehlt linker Sekte
«in Schneid , Zahn , seine Nase ist stumpf,
der Mnnd ziemlich breit , die Haare kurz ub«
geschnitten , auf dem Kopfe und an den Aug«
braunen in ' S R 'orhlichte stech-nd.

Kleidung:
r dreyecki'gker alter Filzhut , welcher auf

dem Kopf einen Knopf hat,
Schmeer - Kappe,
schwarz florerseidencs Halstuch,
Zwilchkittel , neu , mit möfsingenen , unglei¬

che» Knöpfen , Brusttuch von hellblauem
Tuche , mit — theils platten möfsingenen,
tlstilS runden , Zinnernen Knöpfen,

alte schaaflederne , gelbe Hosen,
abwerkene graue Strümpfe,



— Ltö —

noch gute Schuht / mir mössingenen
Echnallk,-,

grüner wollener Hosenträger , mit einem
gelben Strich dnrchwebt,

neue«« reustenes Hemd , am Hcrzschliz
mit k - 8 . bezuchnek.

In ,cü>cn Taschen wurde ein ledernes Beu>
tele mit e8kr . , ein Feuerstein , ein kleines
schwarzes Wczsteinlein , ei» Schnapp -Meffer
mit mössingenemHcfk , ein messingener, dop¬
pelter Hosenknvpf , und ein wenig roth Sie»
gellack gesunden. Eine Weibs Person giebt
an , daß sie leztcn Freirag , den 2g . Juny,
diesen Mann mehreremal am Ufer der Blau«
lache habe auf und abgehen sehen.

Die Schultheisse » »Aemter haben ihre
AmrS - Angehörige mit Vorstehendem be»
kannt zu machen.

Den i . July 182s.
K . Oberamt.

Oberamt Ragold.
Nagold . ( An die OrtS - Vorsteher .)

Man har die Bemerkung gemacht , daß die
Wahlen der Mitglieder des Bürger » Aus¬
schusses nicht in allen Orten zn gehöriger Zeit
»vrgenommen werden , und findet sich daher
»eranlaßt , die Orts »Vorsteher des hiesigen
Dberamts - Bezirks aufzufordern , die Wahl
derjenigen Bürger - Ausschuß » Mitglieder,
welche für die auf den i . Juli d. I . auStte»
tendrn riozutrcten haben , sogleich mit dem
Anfänge des Monats Juli d. I . auf di«vor,
geschriebene Weise zu veranstalten , und die
«ru Gewählten sodann in Pflichten zu nehmen.

Nagold , den 28 . Juni 1522.
K . Oberamt,

Oberamt Calw.
Calw . ( Steckbrief . ) Der ledige hie,

«ach signalisirft Georg Adam Ftnk- elner Baus

rercknecht von Göttelfingen , Oberamts Freu-
denstavk, hat sich allen Anzeigen nach eines
Pferd , Diebstahls schuldig gemacht , auch
ist er wegen Holzdiebstahls in Untersuchung
gekommen. Derselbe hat im vorigen Jahr
bei dem Kronenwitth Firnhaber zu Teinach
akSFuhrknecht , und dis Lichtmeß d. I . al»
Postillon dahier gedient , in welch lezter
Eigenschaft er sich den Zunamen Frey bey-
legte. Alle Polizcystcllen und Personen wer«
den ersucht , auf diesen Putschen zu fahnden,
ihn aufj Betreten zu arretiren , und hieher
zu liefern.

Den 28 . Juni 1322.
K. Oberamt.

Signalement.
Er ist 2Z  Jahre alt , Z' 5" groß , hat

kleine untersezte Statur , langlichreS Gesicht,
schwarzbraunr Haare , gewölbte Stirn,
schwarze starke Augbraunen , schwarze Au»
gen , lange Nase , etwas eingefallene Wan,
gen , gewöhnl . Mund , weiße Zähne , splzk-
geS Kinn , gerade Beine , hat auch einen
schwarzen Backenbart , und einen wank -ndrn
Gang.

Cr ist bekleidet wie ein Fuhrmann.

Oberamtsgericht Tübingen . '
Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)

Zur Vornahme der Schuldenliquidation der
Witkwe deS Ludwig Walker , Webers , ist
Dienstag der 2z . Juli ftstgesezr worden . ES
werden daher alle Gläubiger gedachter Wal,
ker hiemit aufgefordert , an gedachtem Tag«
Vormittags y Uhr auf dem allhiesigrn
Rathhaus entweder in Person , oder durch
genugsam Bevollmächtigte ihre Forderungen
gehörig zu liquidiren , widrigenfalls sie durch
das in der nächsten Grrjchtssizuny auszu»



spachende Präclnsiv - Erkrnnkniß von der
Masse ausgeschlossen werden.

Den sz . Juni 1322.
K - DberamrSgericht.

Derendingen,  Oberamls Tübingens

(Gläubiger - Vorladung .) Zur Vornahme
der Schuldenliquidarion deS Georg Ambacher,
Bäcker , ist Mittwoch der 24 . Juki festge»

sezt worden . Eö werden daher alle Gläubiger

des gedachten Ambacher hienril aufgcsordert:
an gedachtem Tag Vormittags 8 Uhr auf
dem RathhauS in Derendingen entweder in

Person oder durch genugsam Bevollmäch¬

tigte zu erscheinen , um ihre Forderungen ge»

hörig zu liquidiren , widrigenfalls sie durch
das in der nächsten GerichtSstzung ariSju»

sprechende Präclusiv - Erkenntuiß von der

Masse ansgeschioffen werden.
Tübingen den 28 . Juni 18 ^ 2.

K . OberamtSgerichk.

Bekanntmachungen.

Tübingen. ( Verpachtung deS Werk-

Hauses ) Zu Folge Stadträthlichen Beschlus¬
ses vom 8- Junius soll das der Stadt zu¬
gehörige WerkhauS an einen vertrauten Mann,

dem zugleich die Aufsicht über die Feuer » Lösch»

Gerärhschasten übertragen werden kann,

rstrtt Anfstrelch verpachtet werden . Diejeni¬

gen , welche Lust haben , dieses Hauö zn pach¬

ten , werden aufgefordert , sich innerhalb 14

Tagen bei der Stadtpflege zu melden , wo¬
selbst sie die weitem Bedingungen vernehmen
können.

Den roten JuniuS r Z22.
Stadtrath.

Tübingen . MarhauS Denneler, Wein»
-ärtner, ist gesonnen zu verkaufen, ungcfe hr

2 Morg . r Bits . Acker und Wiesen btvm

Alschbach , Vrrk . Wiesen im unter « Ne-

ckarthal , ui -gefehr r Morg . Weinberg luder

Sonnhalde , die Kaufs Liebhaber mögen sich
an Denneler selbst wenden.

Dem Christoph Krauß , Wekng . sein hal¬

bes Haus unter dem Haag.
Der Ehefrau des Zimmermann Bringe !»

5 Z Ruthen Garten vordemSchmidthor»
Dem Gvtrlieb Karrer , Wring . 1 Vrtl.

AckcrS im Dehler , wer eine - oder daS

andere zu kaufen gedenkt , der mögt

sich bei dem Fünferamt melden,^
Tübingen den 30 . Juni 1822.

Fünftramt.

Tübingen.  Sogleich oder auf Mar¬

tini ist eine sehr angenehme Wohnung in der

neuen Straße von 4 Zimmer , wovon Z heiz¬
bar , nebst Kammern , Küche rc. zu nuethen.

DaS Nähere erfährt man bei Ausgeber diß.

Tübingen.  Samstag den 6 . Jul . ist
Abends von 7 — io Uhr musicalische Un¬

terhaltung im Bürger - Museum.

Tübingen.  Unterzeichneter ist gesonnt»

die Hälfte von seiner Behausung in der

Markgaß , und einen halben Morgen Baum»
acker auf der Vichwald , im inner » Gewm -d

mit Korn angedlümt , und anderthalb Viertel

Acker im Wankheimer Tdale , die Hälfte

mit Gersten , die Hälfte mir Erdbirn ange»
blümt , zusre,kaufen , wer dieß kaufen will,

wende sich an Kupferschmied Luz in der

Markgaffe.

Tübingen. (Bierbraurrek - Gerät¬

schaften zu verkaufen . ) Wer eine Kühlstand,

der dazu gehörigen Kühle , « ebst Kessel und



»tn Wlrthschafts - Schild kaufen will, melde
sich bei Ferdinand Karrer und Gottlieb
Schuldheiß.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G eb o r i! c:

D <» 27 . Juu . Dem Mezg. Schüler ekn Knabe.
Den zo . — dem Nagclschmied Jenter zwep

Mädchen.
— — dem Säckler Eyth ein Knabe»

7— - dem Schuhmacher Hepper rin
Knabe.

Gestorbene:
Den 26 . Jun . Dem Schneider Werner starb

ein Knabe an der Brechruhr, alt 1 Jahr.
— — — dem Wring. Schmid starb rin

Knabe an der Brechruhr, alt z Monat.
—  Ly . — dem Schneider Braun starb ein

Mädchen an Brcchkolik, alt 4 Wochen.

Anekdoten und Erzählungen.
Der Bettler auf der Westmünster»

Brücke in London.
(Fortsezung . )

„WaS Jenny ' s Mitgift  zu nennen
ist., bleibt ihr dennoch gesichert; «S hat mit
dem, was die segnende Vorsicht ihrem Vater
in den 16 Jahren seiner Erniedrigung zu«
wandte , nichts gemein. Statt also in meiner
Handlungsweise mich beschränken zu wollen,
wäre es besser, daß Jenny  dem eheloftn
Stand geweiht bliebe, und nie einiger Mit¬
gift bedürfte."

„Das wolle ihr guter Engel nicht ! Eine
so ernste Rede ihres Vaters dünkt mir fast
wie ein Fluch für Sir ."

„Fluch , sagst. Du ? Q nein, mein
Freund! Nur Sergen Hab ich für Sir,

wir für den,  kn dessen Hand ich eknstJ
n y ' S Sckicksal legen werde l"

Hier warf Jvhnsohn  beyde Arme um
Wolsey,  sank mit dem Kopf auf seine
Schulter , und flüsterte ihm leise die Worte
zu : „O , daß es in meine  Hand wäre ! "

Diese Red« durchzuckte Wolsey  wie ei»
Bliz. „In Deine Hand ?" rief er er»
staunt. „ Du wünschest sic Dir zum Wek»
de?  Möchtest wirklich der Sohn eines B clt»
lerS ftyn ? "

„Wohl fühle ich.daS Gewagte dieses Wun¬
sches" — erwiedme Jener — „da die über
Erwartung reiche Jenny  um vieles jünger
ist, als ich, und vielleicht ihr Herz . . .

„Mit früherer Neigung befangen? willst
Du sagen. Nckn, das ist nicht der Fall.
Ihr Herz lag stet» offen vor unS da. Ich
habe Sie diesen Morgen einig« Stunden ent¬
fernt , bald wird Sie hier seyn — dann
mag Jenny  selbst entscheiden."

(Die Fortsetzung .folgt./

Der englische Grundsatz , daß man sich
auf Eine Sache einschränken mäße , um et¬
was vortreffliches zu liefern, wird auch von
den Dieben in Ausübung gebracht. Ein ge¬
wisser James Morris legt«sich auf das Steh¬
len der Betttücher und Bettvorhänge , doch
bloS i» WirthShäusern. Wo eS ihm nicht
zu weit vom Hauptzwecke entfernte, nahm
er auch Handtücher , Nachtmützen und Bett¬
decken. Er machte ansehnliche Geschäfte, und
reiste geraume Zeit im Lande herum. In
jedem Gasthof gab er sich für einen Gärt¬
ner aus , und gieng jedesmal in großer Frü¬
he mit der Landkutsche weiter. Man merk¬
te sich endlich die blaue Schürze , welche er
trug , und eine Menge Gastwirthe traten zu¬
gleich'als Zeugen gegen ihn auf. Er faiid -̂
seinen Lohn am Galgen.
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